
Philharmonische Gesellschaft
i n  L a i b a c h

fr« Gegründet 1702.
«vertat

Sonntag den 29. December 1895 

im g r o s s e n  S a a l e  d e r  T o n h a l l e

II. Mitglieder- Goncert
unter der Leitung ihres Musikdirectors Herrn Josef Zöhrer und 
solistischer Mitwirkung der Frau Helene Thum  geb. Freiin von 
Reznicek (Gesang) und des Herrn Adalbert Syrinek (Violoncello). 

Beginn des Concertes präcise halb 5 Uhr nachm., Ende halb 7 Uhr abends.

Lieder, gesungen von 
Frau Helene Thum.

PROG RAM M.
I. Abtheilung:

1. C. F. E. Hornem an : «Aladdin», eine Märchen-Ouverture. (Erste
Aufführung in Laibach.)

2. a) Eduard Lassen: * Sommerabend»,
^ Joh an n es Brahms: «Von ewiger Liebe», 
c) Hermann Riedel: «Margaretha», aus den

Trompeterliedern,
3. C. Saint-Saens: Concert fiir Violončeli, op. 33, A-moll, mit Orchester-

begleitung. Solo: Herr A. Syrinek. (Erste Aufführung in Laibach.)

II. Abtheilung:
Robert Schumann: Erste Symphonie, B-dur, op. 38. a) Andante un 

poco maestoso — piu vivace — Allegro molto vivace; b) Larghetto; 
c) Scherzo, molto vivace; d) Allegro animato e grazioso.
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Es w ird M lic ls t  ersucM, äie lür die A n sfflrenäen  bestimmten Räume nicht z e  betreten.
Während der Aufführung eines Musikstückes bleiben die Saalthüren geschlossen. 

Der Saal wird um halb 4 Uhr geöffnet.

Die Direction der Philharmonischen Gesellschaft erlaubt sich, den § io  der Gesellschaftsstatuten  
in Erinnerung zu bringen, welcher dahin lautet,, dass eine Familienkarte nur fiir drei im gemeinsamen 
Haushalte lebende und nicht selbständige Personen gütig und das Übertragen der auf den Namen des 
Besitzers lautenden Karte, überhaupt das M itnehm en von  in L aibach  a n sä ss ig en  N ich tm itg lied ern  
in Concerte und Aufführungen der Gesellschaft ganz unstatthaft ist, also auch in dem Falle nicht zulässig  
erscheint, wenn eine Familie die zum Eintritte berechtigte Zahl für sich nicht voll in Anspruch nimmt. 
Jedes weitere Familienmitglied erhält die Mitgliedskarte um den Jahresbeitrag von i fl. Auch wird 
höflichst ersucht, K inder unter 12  Jahren in C oncerte n ich t m itzun eh m en . — Zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung und zu nöthigen Aufklärungen sowie zur Entgegennahme allfälliger Beschwerden von 
Seite der P. T . Mitglieder werden bei jedem Concerte zwei I )irectionsmitglieder als Ordner fungieren, 
deren Anordnungen gefälligst Folge gegeben werden möge. Dieselben sind an einem Abzeichen (weiße 
Schleife an der linken Brustseite) erkenntlich.
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